
Während zu Beginn dieses Jahrtausends Photovol-
taikanlagen einen kaum erkennbaren Anteil an der
Stromerzeugung hatten, sind es heute bereits 18 GW
(Gigawatt). So viele, wie etwa 15 durchschnittliche
Kernkraftwerke. An Sommertagen wird bereits um
07:00 Uhr morgens die Leistung des größten deut-
schen Kernkraftwerks ISAR 2 erreicht, dass dies auch
andere technische Anforderungen an Photovoltaikan-
lagen nach sich zieht, ist schnell erkannt. Normie-
rungsgremien und Bundesregierung arbeiten an neu-
en Vorgaben für die Anlagentechnik. Auch bestehende
Anlagen werden betroffen sein. NDB hat sich bereits
darauf eingestellt und bietet bereits jetzt Geräte an,
die den neuen Anforderungen genügen werden.

Eine zu Beginn des zweiten Halbjahres angekün-
digte Reduzierung der Einspeisevergütungen wird
nicht stattfinden. Es gelten die gleichen Einspeise-
bedingungen wie im ersten Halbjahr. Hierfür sind
jedoch nicht die Ereignisse aus Japan verantwort-
lich. Bereits im Februar wurde die eigentliche Redu-
zierung beschlossen, sie wurde abhängig gemacht
von der Anzahl der neu errichteten Anlagen. Die
Nachfrage blieb im ersten Halbjahr allerdings deut-
lich unter den Erwartungen. Die Folge war eine
Reduzierung um 0%. Interessenten können sich also
freuen. Einspeisepreise bleiben gleich. Modulpreise
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Editorial

1958 wurde unser Unternehmen
als Norddeutscher Blitzschutzbau ge -
gründet. Heute ist der Bereich Blitz-
schutz mit „NDB“ nicht nur Namens-
geber unseres Unternehmens, sondern
gehört mit rund 90 Mitarbeitern an
allen Standorten nach wie vor zu
unseren Kernbetätigungsfeldern.

In ganz Deutschland und im benachbar-
ten europäischen Ausland errichten unsere
gut ausgebildeten und zertifizierten „Blitzer“
Blitzschutzsysteme nach neuestem Stand der
Technik.

Mit Wirkung vom 01. Juli 2011 sind nun
alle Aktivitäten des Blitzschutzes in einem
Fachbereich unter der Leitung von Herrn
Mark Tiedemann zusammengefasst worden.

Wir erwarten durch diese Maßnahme
eine noch bessere Marktdurchdringung.
Durch eine Optimierung der Nutzung vor-
handener Personalkapazitäten erreichen wir
zudem eine Steigerung der Wirtschaftlich-
keit, verbunden mit einer zunehmenden
Wertschöpfung. Abbau von nicht benötigten
Redundanzen, Systematisierung von Perso-
nalgewinnung, Aus- und Weiterbildung sind
gewünschte Nebeneffekte. Durch die stand-
ortübergreifende Bündelung aller Aktivitäten
des Blitzschutzes unter einer Fachbereichs-
leitung werden wir unsere Wettbewerbsposi-
tion und unsere Stellung im Markt ausbauen.

Helge Geier

INTELLIGENTE ENERGIEOPTIMIERUNG 

EEG – Förderung pro und contra 
Die anfangs teilweise stark belächelte Technik „Photovoltaik“ hat mittlerweile 
eine Größenordnung in Deutschland erreicht, dass selbst die bekannten großen
Netzbetreiber sie nicht mehr ignorieren können. 

sind jedoch günstiger, da viele Hersteller  ihre Preise
„vorsorglich“ für das zweite Halbjahr angepasst
haben.

Sofort melden sich die Kritiker und errechnen
Zahlen, wie teuer die Förderung der erneuerbaren
Energien zukünftig sein wird. Verschwiegen wird
dabei aber gern, dass durch die Strompreiszusam-
mensetzung der handelbare Anteil des Strompreises
immer kleiner wird. Eine gewisse Kostensicherheit
wäre die richtige Schlussfolgerung. Eine Umkehr aus
der Energiewende scheint aus heutiger Sicht kaum
noch denkbar. Der Bevölkerungsdruck hat unsere jet-
zige Regierung so stark zum Handeln gefordert, dass
eine erneute Diskussion um Kernkraftwerke schier
unmöglich ist. Vielmehr sollten wir die Chance erken-
nen und Steuerungssysteme zur intelligenten Energie-
optimierung fördern. Dann könnte Deutschland – wie
im Bereich Photovoltaik – auch in den Bereichen der
Energieoptimierung Weltmarktvorreiter werden.

Packen wir also das Thema „Energie“ neu an
und finden Lösungen zur Optimierung des Ver-
brauchs und der effizienten Umwandlung in für
uns nutzbare Energieformen. NDB ist auf dem rich-
tigen Weg. Sowohl die Nutzung der Sonnenenergie,
als auch die Kopplung von Wärme- und Stromerzeu-
gern sind Gebiete, in denen NDB seine Experten hat.

Frank Fasold

Am 25. Juni 2011 starteten 29 Läufer für einen guten Zweck… (Bericht auf Seite 3)



letzten Stunde umgesetzt hat.“ Wir können stolz
sein, solche Mitarbeiter in unseren Reihen zu wissen.

Umgebaut wurden im Schwedenspeicher das
Erd- und 1. Obergeschoss. Moderne Architektur
gepaart mit neuester Technik. Viele Modelle und
computergestützte Animationen werten den
Schwedenspeicher auf. Ein Besuch lohnt sich ganz
sicher. Wir wünschen dem Schwedenspeicher und
seinem Direktor Herrn Dr. Möllers viel Erfolg!                      

Karsten Löhnwitz

Nach Reden aus Politik und Wirtschaft  lobte
Museumsdirektor Dr. Möllers auch die beteiligten
Handwerksunternehmen für ihre Leistungen der
vergangenen Wochen. Herr Dr. Möllers ließ es sich
nicht nehmen, unseren bauverantwortlichen Mitar-
beiter Björn Beckmann besonders hervorzuheben.
Zitat: „ Besonderer Dank gilt meinem Chef-Elektriker
Herrn Beckmann, der mit größtem Engagement und
seiner ruhigen besonnenen Art alle Wünsche bis zur
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KURZ GESAGT

„ENERGIEKONZEPTE“ 
FÜLLT SICH MIT LEBEN
An unseren Standorten Berlin und Schwerin sind
ab sofort Daniel Wellisch (Schwerin) und Udo
Siehl (Berlin) Ansprechpartner im Bereich Ener-
giekonzepte. Interessant ist dabei, dass, neben
dem Thema Solartechnik, neue Aufgaben in
Sachen Energiemanagement und optimaler
Energieausnutzung angeboten werden. Udo
Siehl hat durch seine Weiterbildung die Kompe-
tenz, zu Kraft-Wärme-Anlagen konzeptionell zu
beraten. Er zeigt auf, wie Blockheizkraftwerke
(BHKW) sowohl Wärme als auch Strom erzeugen
– eine spannende und sinnvolle Kombination.

Frank Fasold

AHOI …  
FÖR`N ELV-TÖRN NO GLÜCKSTADT

Unter diesem Motto fand die Schifffahrt auf
der „Schwingeflair“ nach Glückstadt statt. Der
Wettergott war gnädig und bereitete uns ein
paar sonnige Stunden während des Nachmitta-
ges. Bei Kaffee und Kuchen ging es über die
Elbe nach Glückstadt, wo bereits die Stadtfüh-
rer warteten. Die Führung endete direkt auf
dem Marktplatz vor dem Gasthaus  „Der Kleine
Heinrich“ in dem der Matjes bereit stand. Auf
der Rückfahrt konnten wir den herrlichen Son-
nenuntergang miterleben und kamen gegen 22
Uhr wieder im Stader Hafen an. Alle Gäste waren
zufrieden und bedankten sich bei der Geschäfts-
leitung Helge und Florian Geier. Steffen Weinhardt

EXPERT TECHNIK EINKÄUFER -
TAGUNG 2011 IN INGOLSTADT

Das Motto der in Zukunft nur noch einmal
im Jahr stattfindenden Einkäufertagung war
eindeutig Workshop-Arbeit. Die gesamten
expert-Gesellschafter wurden in drei Gruppen
gesplittet und widmeten sich am ersten Tag
einem zuvor gewählten Thema (1. „Zusammen-
spiel Projektabwicklung/Einkauf/Controlling“, 2.
„Richtiger Umgang und Kommunikation mit
Lieferanten“, 3. „Selbst- und Zeitmanagement“).
Workshop 1 war darauf ausgerichtet, Schnitt-
stellen zwischen dem Einkauf und den anderen
Abteilungen aufzuweisen und eine bessere
Zusammenarbeit zu schaffen. Die zweite Grup-
pe befasste sich hauptsächlich mit den Signalen
der Körpersprache und die letzte Gruppe lernte
sich besser zu strukturieren, um effizienter zu
arbeiten. Am zweiten Tagungstag wurden nicht
nur die Ergebnisse aus der Workshop-Arbeit
vorgestellt, sondern es gab auch Zeit für den
Erfahrungsaustausch und um endlich das The-
ma Produktvergleich und Einkaufsbündelung zu
konkretisieren. Nachdem wir dafür nun die
ersten Schritte eingeleitet haben, bin ich sicher,
dass wir davon in Zukunft profitieren werden.

Marie Sadrowski

Wie in allen Bereichen bei NDB müssen auch in
der Abteilung energieKonzepte die Zeichen der Zeit
erkannt werden. In den Bereichen Bau- und Elektro-
technik ist ein großes Spektrum durch Kompetenz
und Erfahrung abgedeckt. Zukünftig wird die
Modernisierung bzw. Sanierung von Wohn- und
Nichtwohngebäuden von der Planung bis zur Fertig-
stellung zum neuen Aufgabengebiet der NDB ener-
gieKonzepte gehören. Zusätzlich zu dem Bereich
„Photovoltaik“ wurde ein neues Aufgabengebiet
erschlossen und somit das Leistungsspektrum der
Firma NDB aufgrund des vorhandenen Fachwissens
erweitert.

Bei dem Bauvorhaben „Melkerstieg“ handelt es
sich um ein Mehrfamilienwohnhaus mit 6 Wohnein-
heiten, das bau – und anlagentechnisch moderni-
siert wurde. Das 1968 erbaute Gebäude erhielt im
Innenbereich an Kellerdecke und Spitzboden eine
neue Dämmebene. Zusätzlich wurde an der Außen-
wand ein WDV-System nach aktueller Anforderung
der EnEV montiert. Die vorhandenen Holzfenster
wurden durch wärmedämmtechnisch hochwertige
Fensterelemente auch im Dachflächenbereich aus-
getauscht. Um die energetische Modernisierung des

Gebäudes zu vervollständigen, wurde ein effizienter
Heizkessel montiert, der durch geringeren co2-Aus-
stoß sowie ökonomischen Verbrauch überzeugt.
Zusätzlich mussten Sanierungsarbeiten durchge-
führt werden: die großflächig beschädigten Balkon-
betonbrüstungen wurden erneuert. Der Schornstein-
kopf erhielt eine Fugensanierung und eine Ab -
deckung. Die letzten Arbeiten wurden zur Zufrie-
denheit der Bauherren im Mai erledigt. 

Noch ausstehend ist eine Gebäudethermografie,
die im folgenden Winter als zusätzliche Service-
leistung und einer eigenen Qualitätskontrolle der
durchgeführten Arbeiten erbracht wird.

Ich möchte mich bei allen Kollegen der NDB
Bautechnik und Elektrotechnik bedanken, die an der
Umsetzung und der schnellen Abwicklung des Bau-
vorhabens beteiligt waren.                              Eric Schult

EFFIZIENTE ENRGIEKONZEPTE VON NDB 

Erstes Bauvorhaben 
erfolgreich abgewickelt  

Ausstellung im neuen Gewand

Thermografie macht Energieverschwendung sichtbar

MODERNE RÄUME FÜR EXPONATE

Neueröffnung 
Schwedenspeicher Stade
Am 28.05.2011 fand im Schwedenspeicher Stade nach langer Umbauphase unter 
Teilnahme von Politik, Wirtschaft, Sponsoren, Architektur, Fachplanung und 
Vertretern aller beteiligten Handwerksunternehmen die Eröffnungsfeier statt.
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Gemeinsam etwas bewegen

stand dieses Teamfoto. Kurz bevor das Startsignal
ertönte, wurde NDB vom Moderator vorgestellt.
Noch ein paar Motivationssprüche und los ging’s.
Wir liefen bei strahlendem Sonnenschein ca. 4 km
kreuz und quer durch die Hamburger HafenCity
und erreichten alle, mehr oder weniger erschöpft,
das Ziel. Dort wurden wir jubelnd empfangen und
erhielten Wasser und Schokoriegel. Nach kurzer
Stärkung und Verschnaufpause machten wir uns
auf den Heimweg. Uns hat es viel Spaß gemacht
und wir hoffen, dass NDB nächstes Jahr wieder
mit dabei ist. Also bleibt im Training!!! 
Im Namen des gesamten Teams bedanken wir uns
bei der Geschäftsleitung für die Unterstützung.               

Annika Witt / Stefanie Bloch

721 Teams mit insgesamt 20.012 Teilnehmern lie-
fen vier Kilometer zugunsten von „Kinder helfen
Kindern“ durch Hamburgs junges Quartier im
Herzen der Stadt. Dank der großartigen Beteili-
gung addierte sich der Betrag in diesem Jahr auf
127.500 Euro und die Gesamtspendensumme auf
mehr als 750.000 Euro. Wir sind stolz darauf, dass
NDB mit 29 Läufern und einer tollen sportlichen
Leistung zu diesem Ergebnis beitragen konnte.
Am 25.06.2011 um kurz nach halb neun starteten
wir in Stade mit der S-Bahn in Richtung Ham-
burg. Vom Hauptbahnhof ging es mit dem Bus
weiter zum Hamburg-Cruise-Center. Nachdem
alle ihre NDB-Laufshirts angezogen hatten konn-
te es losgehen. Auf dem Weg zum „Start“ ent-

Fachkräfteentwicklung und –sicherung“ hob Hans
Thon, Präsident der IHK zu Schwerin bei der Aus-
zeichnungsveranstaltung hervor. Mit der Bereitstel-
lung von Ausbildungsplätzen stellt sich NDB schon
seit Jahren der demografischen Entwicklung und
des sich abzeichnenden Fachkräftemangels und
leistet damit einen wichtigen Beitrag, jungen Men-
schen eine Perspektive zu geben.  An 23 IHK-Ausbil-
dungsunternehmen Westmecklenburgs wurde der
Titel vergeben. Hubertus Schöndube

UPDATES BEI  NDB

CD - CORPORATE DESIGN JETZT
AUCH FÜR CAD-ZEICHNUNGEN
Wenn in einer Firma über Corporate Design
gesprochen wird, denken sicher alle nur an den
Bereich: Geschäftspapier, Werbung und Inter-
net. Dieses Thema ist aber viel umfassender und
beschreibt das gesamte Erscheinungsbild nach
außen. Um den Grundsatz des CD gerecht zu
werden, haben sich am 15.06.2011 alle neun
technischen Zeichner der NDB Firmengruppe
zusammengefunden und die Grundlagen für das
einheitliche Erscheinungsbild der technischen
Dokumentation festgelegt. Auf der Agenda
stand nicht nur die Vertiefung der einheitlichen
NDB-Rahmen und Layouts, sondern auch die
Nutzung der Symboliken der VDB- und VDE-
Vorschriften, die strukturierte Dateiablage im
SAN und Stadssicherung bzw. das Handling der
Ausführungspläne gem. QM-System. Dank
einer sehr guten Vorarbeit kann in Kürze nach
einem finalen Einschliff das hausinterne
Regelwerk zentral NDB-RZ eingesehen und
abgerufen werden. Thomas Schmidt

NDB IST PARTNERUNTERNEHMEN
DER HOCHSCHULE PFH
Zum Wintersemester 2011 bietet die PFH am
Campus Stade einem neuen praxisintegrierten
Studiengang Betriebswirtschaftslehre an. Als eines
der ersten Partnerunternehmen bietet NDB in
Zusammenarbeit mit der PFH den Studierenden
einen direkten Zugang zur Berufspraxis. Das
Studium ermöglicht umfassendes Lernen durch
die Theorie im Hörsaal und die Vermittlung der
beruflichen Alltagsanforderungen in der betrieb -
lichen Praxis bei NDB. Mit dem neuen Studien-
gang soll ein Angebot für junge Menschen aus
der Elbe-Weser-Region geschaffen werden, um
vor Ort studieren zu können. Für NDB ist die
Partnerschaft ein weiterer Schritt im Aus- und
Weiterbildungskonzept, um Berufseinsteiger für
unser Unternehmen zu begeistern und den großen
Bedarf an Nachwuchs für Fach- und Führungs-
positionen zu decken.                            Florian Geier

www.pfh.de
www.ndb.de/de/jobs-karriere/duales-studium/

TAG DER AUSBILDUNGSCHANCEN:
LOB AN MARK TIEDEMANN
Am 27. Juni 2011 fand eine gemeinsame Veran-
staltung der Handwerkskammer Potsdam, der
Industrie- und Handelskammer Potsdam sowie
der Bundesagentur für Arbeit statt. Jugendliche
konnten sich über Ausbildungschancen im
Bereich Handwerk ausführlich informieren.
Die Handwerkskammer Potsdam bedankte sich
im Nachgang für das tolle Engagement durch
Mark Tiedemann und freut sich auf die nächste
Zusammenarbeit mit NDB.                    Gabi Reyelt

FÜR „KINDER HELFEN KINDERN“ AM START

NDB schwitzte 
erneut für einen
guten Zweck!
10 Jahre laufen und helfen, 10 Jahre für den guten 
Zweck durch die HafenCity – der HSH Nordbank Run sorgte 
in seinem Jubiläumsjahr für große Begeisterung.

VON DER INDUSTRIE- UND HANDELKAMMER ZU SCHWERIN AUSGEZEICHNET

NDB avanciert zum 
„Top-Ausbildungsbetrieb“
Die Industrie- und Handelskammer zu Schwerin schrieb erstmals 
den Wettbewerb „Top-Ausbildungsbetrieb“ aus.

Gute Ausbildung bei NDB

Damit sollen neue Akzente für die Ausbildung
gesetzt und das Ansehen der Berufsausbildung in
der Öffentlichkeit weiter verbessert werden.

Mit dieser Auszeichnung werden besondere
Initiativen, Kontinuität und Qualität der Unterneh-
men im Bereich der beruflichen Ausbildung gewür-
digt. „Um im weltweiten Wettbewerb bestehen zu
können, muss die Förderung der Aus- und Weiterbil-
dung eine Herzenssache aller Unternehmerinnen
und Unternehmer sein. Sie ist die Grundlage der



PRÜFUNG ERFOLGREICH
BESTANDEN!
Andreas Brzoza hat seine Meisterprüfung
erfolgreich abgeschlossen und unterstützt
nun wieder tatkräftig unser Montageteam bei
energieKonzepte.
Unsere kaufmännischen Auszubildenden in
Stade haben ebenfalls alle ihre Abschlussprü-
fungen bestanden. Carina Ulrich, Erika Ziegler
und Madeleine Müller haben am 29.06.11 ihre
Berufsausbildung zur Bürokauffrau erfolgreich
beendet. Carina Ulrich wird weiterhin NDB im
Blitzschutz aktiv unterstützen. Auch Erika Ziegler
wird noch zwei weitere Monate bei uns bleiben.
Madeleine Müller möchte ihre schulische Lauf-
bahn vervollständigen, um anschließend ein
Studium aufzunehmen. Für alle weiteren Lebens -
abschnitte wünschen wir weiterhin viel Erfolg
und alles Gute.
Unsere Auszubildenden in Werder haben eben-
falls ihre Prüfungen bestanden: Anne Steinmöller
beendete die Prüfung zur Bürokauffrau und
Alexander Jänicke ist ab sofort Elektroniker FR
Energie- und Gebäudetechnik. Beide werden
übernommen. Wir gratulieren herzlich und
freuen uns über das gezeigte Engagement.

FIRMENJUBILÄEN 2.QUARTAL 2011
10 Jahre: Ingolf Krohn, 01.04.11, NDB
ELEKTRO- UND KOMMUNIKATIONSTECHNIK
Pampow. 
20 Jahre: Ortwin Timmermann, 21.05.11,
NDB ELEKTRO- UND KOMMUNIKATIONS-
TECHNIK Pampow. Wir danken den Jubilaren
für ihre langjährige gute Mitarbeit!

NEUE MITARBEITER BEI NDB 
IM 2. QUARTAL 2011
Im 2. Quartal 2011 wurde das Mitarbeiter-
Team bei NDB ELEKTROTECHNIK verstärkt
durch: Andrea Lampe (Personalabteilung, seit
01.05.11), Heiko Harz (01.05.11), Mike Lindner
(06.06.11), beide Montage Elektrotechnik.
Das Team bei NDB BAUTECHNIK erhält Unter-
stützung durch: Alexander Karsten (Bauwerker in
der Sanierung, seit 15.06.11). 
Bei NDB ELEKTROTECHNIK NL Werder unter-
stützen Maikel Hauschild (02.05.11) und Steffen
Bonin (24.05.11) den Bereich Montage. Auch
das Team bei energieKonzepte erhält Verstär-
kung: Daniel Wellisch ist seit dem 24.05.11 als
Vertriebsmitarbeiter tätig. Wir begrüßen alle
neuen Mitarbeiter herzlich und freuen uns auf eine
erfolgreiche und angenehme  Zusammenarbeit.

AZUBI-SPRECHSTUNDE 
LÄUFT WEITER…

Die im Januar 2011
auf Probe angelau-
fene Azubi-Bespre-
chung fand großen
Zuspruch. Wir, die
Azubi-Vertrauens-
personen, treffen
uns einmal im
Monat mit unseren
Auszubildenden zu

einer kurzen Besprechung, um ihnen die Mög-
lichkeit zu geben, sich bei eventuellen Proble-
men, Anregungen, Ideen, etc. mit uns und
untereinander auszutauschen. Einige Ideen
und Anregungen konnten bereits erfolgreich
umgesetzt werden. Auch der Zusammenhalt
untereinander konnte vertieft werden. Gibt es
mal Probleme, die nicht in größerer Runde
besprochen werden können, stehen wir jeder-
zeit für ein persönliches Gespräch zur Verfü-
gung. Da unsere gewerblichen Auszubildenden
arbeitsbedingt nicht an diesen Besprechungen
teilnehmen können, können sie sich selbstver-
ständlich direkt an uns wenden. Wir freuen
uns, dass aufgrund der guten Zusammenar-
beit die Azubi-Besprechung ein fester
Bestandteil des Unternehmens geworden ist.  

Annika Witt / Stefanie Bloch

PICASSO AUSSTELLUNG IN STADE
Vom 10. Juni bis 18.
September 2011 werden
im Kunsthaus Stade
druckgrafische Werke
des Künstlers Pablo
Picasso ausgestellt. NDB
unterstützt zusammen
mit der Sparkasse Stade-
Altes Land und den

Stadtwerken Stade die Ausstellung des weltbe-
rühmten Künstlers, die sicherlich tausende
Malereifreunde anziehen wird.

AZUBI-SCHNUPPERTAG IN STADE
Am 30.06.11 fand in
Stade der all jährliche
Azubi-Schnuppertag
statt. 27 Auszubil-
dende wurden vorab
bei NDB begrüßt und
für die Montage ein-
gekleidet. 
Am 01.08.11 beginnt
dann der Ernst des
Lebens.

NDB INTERNE NEWS NDB STARTET AKTIV 
DIE LEBENSARBEITSZEITKONTEN
Stefan Bieniussa (NDB Stade) und Volker Pawlick
(NDB Berlin) heißen unsere Männer, die die 2010
verabschiedete Möglichkeit zur Einrichtung eines
Lebensarbeitszeitkontos nun „zum Leben erwecken“.
Seit Juni 2011 haben sich die beiden für die Eröff-
nung eines Lebensarbeitszeitkontos entschieden
und besparen dieses nun aktiv. Wir freuen uns sehr
darüber und hoffen, dass durch diese Vorreiter nun
auch andere Mitarbeiter der NDB-Firmengruppe
diese Möglichkeit zur aktiven Altersvorsorge in
Betracht ziehen. Das Lebensarbeitszeitkonto bietet
eine der flexibelsten Formen der Zukunftssicherung.
Vor dem Hintergrund, dass man mit der vollen staat-
lichen Rente momentan erst ab dem 67. Lebensjahr
rechnen kann, sollte jeder Arbeitnehmer ein Lebens-
arbeitszeitkonto für sich überdenken. Nicht nur, dass
es den früheren Eintritt in den Ruhestand ermög-
licht – es bietet auch zusätzliche steuerliche Vortei-
le. Bei einem Lebensarbeitszeitkonto wird nicht die
tatsächliche Arbeit gegen die Sollarbeitszeit gerech-
net, sondern gegen ein später zu zahlendes Entgelt
angespart. So ist es möglich, nicht nur zusätzlich
geleistete Mehrarbeit, sondern auch Sonderzahlun-
gen wie den Jahres- oder Leistungsbonus und Ent-
geltbestandteile mit einzubringen. Vorteil dieser
Altersvorsorge ist, dass in der „Ansparphase“ keine
Steuern und Sozialabgaben fällig werden. Ein weite-
rer Vorteil ist auch, dass der Arbeitnehmer auch
Zahlungen aussetzen, die Sparrate jederzeit erhöhen
oder reduzieren kann. Und so flexibel wie bei der
Einzahlung ist man auch bei der Entnahme. So ist
eine Auszahlung zwischen 70 und 100% des aus den
letzten 12 Kalendermonaten durchschnittlichen
Nettoeinkommens vereinbar. Auch in Teilzeit kann
eine Entnahme vereinbart werden. Ein berechtigter
Einwand ist die Frage, was mit dem Lebensarbeits-
zeitkonto bei Insolvenz des Unternehmens
geschieht. Doch hier greift das Sozialgesetzbuch.
NDB hat sich dazu entschieden, die eingebrachten
Leistungen gegen Zahlungsunfähigkeit bei der R+V
in Form eines Versicherungskontos abzusichern.
Dieses Konto ist an einen Treuhänder verpfändet
und unterliegt sodann nicht der Insolvenzmasse. Wir
hoffen, dass wir noch weitere Mitarbeiter für dieses
Modell begeistern können und freuen uns auf Nach-
fragen. Diese können gerne direkt an Heide Palm aus
der Personalabteilung gestellt werden (Tel 04141-
523 122 oder heide.palm@ndb.de).

EINEN UMFASSENDEN PRESSESPIEGEL ÜBER
NDB FINDEN SIE AUCH IM INTERNET UNTER
www.ndb.de/Pressespiegel
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